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5t. (Ballen Beilage 311 Hr. 37 fcer Sd}wex$ev 5rauen-^ettung. 16. Sept. (8<M

SttutJ'pntdî.
SESer toeife ju leben? SBer ju leiben toeift.
SBer ju genieften? ®et ju tneiben tneife.
2Ber ift ber Stetepe? ®et fiep beim ©rtrag
2)es eignen gleite« ju befetjeiben toeift.
SBer lenft bie §erjen? 3)er ben Reiben ©rnft
©tets in ein peitres SÏBort ju fleiben weift.
2öer ift ber Söeife? ®er bas falfcf»e ©olb
Born eepten fcpneE ju unterfepeiben toeift.
Unb toer ber fromme? $er DomSkenfcpen tuot)t,
$odj nichts Don ©Triften ober Reiben toeift.

î). <£trau&.

ben ©vijïcskranltvn.
®er Serein feptoetaerifefter Srrenärjte, ber am 14.

unb 15. Skat im Burgpötali tagte, nahm ben Don SDireftor
gorel oerfaftten ©nttourf eines eibgenöffifepen 3rrenfcpttft=
gefefteS mit untoefentlicpen Beränberungen an.

Slls geiftesfran! tnerben nach bem ©nttourf alle
^erfonen betrachtet, bie infolge erblicher, erworbener ober
angeborener ©eiftesftörungen ober ©eifteSgebreepen nicht
im ftanbe finb, [icp felbft richtig au leiten ober bie Stechte
anberer p achten. Slls befonbere Kategorien toerben
betradjtet :

1. fotepe geiftig abnorme ißerfonen, toelcpe, ohne
tiefe Störungen ber gnteEigena p jeigen, franlhafte
Xriebe unb Steigungen ober tiefe moralifche Sefefte, be=

fonberS auf ©runb erblicher Slntage, befiften, toenn bie=
felben baburch ber ©emeinfepaft ober fich felbft ober ihren
ganiilien burch oerbreeperifepe Steigungen, ©j/ceffe u. f. to.
erheblichen Schaben pfügen;

2. biejenigen Sßerfonen, beren ©eiftestpätigfeit burch
ben djronifchen ©enuft Don narfotiiepen ©iften, Dor allem
Don SUfopol, Skorppium u. f. to. geftört ift. Skan toill
nun, einerfeits prn Schuhe ber ©efeEfcpaft gegen ihre
Slusfcpreitungen, biefelben unter bie Stuffiept einer „eib=
genöfftfepen Kommifftoit für ©eifteslranfe" fteEen, toelche
aus jtoei erfahrenen Srrenäraten, bie in feiner Slnftalt
mehr thätig fein bürfen, unb au« einem fünften be=

ftehen foil. Unter ber Slufficpt biefer Kommiffion füllen
nicht nur fämtlicpe ©eiftesfranfe ber @taats= unb ißrtüat=
anftalten ftehen, fonbern auch alle priDat Derfoftgelbeten
ober in ihren Familien oerpjïegten ©eiflesfranfen, beren
Kranfpeit über brei Satire bauert ober 3*oangsmaftregeIn
unb bergleichen erforbert. Hm bas p ermöglichen, foK
bie Berpflicptung beftehen, folche Kranfpeitsfätle ber
Sontmiffion anpjeigen.

©ine S)amenfommiffion, bie fich bie Slufgabe fteHte,
bie Safterhöhlen in ben ©roftftäbten SlmerifaS p ftu=
bieten, entbeefte in 3teto=?)orf einen Spielpalaft für Samen.
3n biefes mit raffinierteftem Bujus ausgestattete §auS
in einer ber ftärfft belebten Straßen Steto=2)orfS ift noch
nie eines Skannes guft getreten. Stur eingetoeipte Samen
ober eon folcpen eingeführte erhalten bort 3»tritt Surch
ein Don einer Siegerin gehütetes, bisfret ausgeftattetes
Beftibule gelangt man in ben Salon. Sicfe Seppiche
erftiefen bas ©eräufep ber Schritte, hohe ©piegel hängen
jtoifchen ben genftern, bie Don foftbaren Vorhängen um=
geben finb. Sluf Onpjpiebeftalen erglänjen in ben bunflen
©den herrliche SJtarmorftatuen Don blenbenbem SBeift.
©egenüber ber Shür fteht eine gigantifche Stuhuhr, Don
beren §öpe ein SJtephifto, bie Dier 31 ß in ber .§attb, einen
©olbhaufen mit güften tretenb, mit gräulich Derjerrtem
©eficht perabgrinft. Sas gefamie Sienftperfonal feht
fich aus Stegerinnen pfammen, bie eine feptoarae Uniform
mit Weiften Surbans aus ©pipen tragen. Sie empfangen
bie Befucperinnen im Salon, führen fie in bie ©arberobe
unb bann in bie Spielfäle. Sa fpiett man bas mejifanifcpe
SJtonte, hier Pharao, Baccarat, Rouge et noir, Stoulette.
Ser intereffantefte Saal ift ber „Limitless Play Room",
ber Staum, in toetepem für bie ©infähe feine SkajtmaH
grenje ejiftirt, too bie reid)ften Samen fpielen. Siefer
Saal toirb feparat, nach tagelanger Bormerfung oer=
mietet. §unberttaufenbe toerben hier Derloren unb ge=

toonnen, bie ejguifiteften unb teuerften Soupers ferDiert.
3n ben anberen Sälen erhält man ©igaretten unb
Speifen umfonft ; nur ber ©pampagner toirb beaaplt.

Sie ©igentümerin unb Seiterin bes ©pielpaufeS
hält fiep fro SDtittelpunfte bes §aufes, in einem lujuriös
auSgeftatteten, mit einer ©lasfuppet gebeiften Kabinett
auf, p bem jeber Same ber 3utritt offen fteht. 33om
Slbenb bis pm SJtorgen füllen bas igaus grauen aus
allen ©efeUfchaftSflaffen, pmeift aus bem beffer fituierten
SDtittelftanbe. Sie Sd)üd)ternften fpielen Derfdjleiert ;
aber auch bie UnDerfcpleierten hoben feinen SSerrat p
befürchten. SBenig bemittelte grauen unb SJtäbcpen:

OETTIMEß & Oie., Zürich, ersenden franko : I
Cachemires, reine Wolle, 100 cm breit, Fr. 1.05
per Mtr., Phantasiestoffe in schwarz und farbig,
Cheyiots, Diagonals, Schotten, Lodenstoffe,
Damentuche in glatt u. melangiert, Wollstoffe,
englische Neuheiten in modernst, u. vorzügl. Qualität.,
100/120 cm breit, pr. M. Fr. —.95,1.15, 1.25-3.60.

Muster umgehends franko. Neueste Modebilder gratis.
Ca. 10,000 Meter Resten in Damen- und Herrenkleiderstoffen

aussergewöhnlich billig. Muster zu Diensten. (766

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
706] Herr Dr. Uferten in Berlin schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen hat in einem Falle von
hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde
vortrefflich gewirkt. Das Kind, welches vordem
nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch
einer Flasche zu laufen und sein Schwächezustand
besserte sich während dem Gebrauche der zweiten
Flasche zusehends." Depots in allen Apotheken.

ßabenmäbdjen, ißoftbeanttinnen, 5£elegrapf)ifttnnen, 2lr=
beiterinnen opfern hier bem Spiele. 2>ie ©igentümerin
öffnet allerbing« nicht tpre Salon« biefer magern Klientel.
Sie müffen ipre ©rfparntffe Dereinigen unb entfenben
eine SSertrauenSperfon.

Elpins 3UiffetIutt0pn.
ber ^usjlelluttg in Antwerpen tourbe ein

Sßettbetoerb toeiblidjer Schönheiten eröffnet.
Jtas „5chtoei}er-ijieim" für #rjiel)ertttnen in

/samßnrg tourbe im Dergangenen 3apre Don 864 fid)
in Hamburg aufpattenben Scptoetjerinnen hefuept. @egen=
toärtig palten fiep bort 95 fcQtoetgerifche ©rpperinnen auf.

3« ben 23erftner f^enteinbefdiulen toerben nadp
amerifanifepem OJtufter in heftimmten Sritoâfcpnitten
aSerfucpe gemaept, p ermitteln, in toieDiel ÜJtinuten bas
Scpnlpaus bei ettoa eintretenber geuerSgefapr geräumt
toerben fann. iöei btefem blinben geuerlärm enttoicfeln
fiep nun, tote bas „23erl. Sagbl." fepreibt, red)t inter=
effante Scenen ; äunäcpft ift p beobachten, bas bon Un=
rnpe ober ütengfilicpfeit ber Kinber nicht bie Spur p
entbeefen ift, auep ntept in ben Klaffen, in toelcpen opne
Dorperige 3Jtitteilung ober gnftruftion plöplicp „geuer 1"

gerufen toirb. ®ie 33erliner Scpuljugenb pat bor bem
Derpeerenben ©lement niept bie geringfte gurept, ber
fftupm ber geuertoepr ift auep in biefe Kreife gebrungen,
unb felbft bie Deinen Ukäbcpen Deriaffen smat eiligft,
a6er boep opne Sangen ipre ißläpe; eine 5ßanif bie er=
fapmngsmäßig mepr Unheil anrichtet als bas geuer,
erfepeint ausgefcploffen. 3îacp ben borliegenben 3uforo=
ntenftettungen fann eine Scpule Don 8—900 Kinbern in
3—4 Skinuten entleert fein.

Jer in Berlin oer(lorßenen focialbemofrattfcpen
Stgitatorin, grl. SBahnip, tourben gegen 400 Kränje am
©rabe niedergelegt.

5« einem itnfaff oon Jjdjmertnttf fuepte in ©gltSau
gräulein ©life gret im fkpein ben SCob. Ueber 20 gapre
hatte biefelhe an ber Stäpicpule getoirft, unb es toirb bas
Scpicffal ber fepr tücptigen unb beliebten Beprerm a11=

gemein bebauert.
pie ßerüßmie |»iipierin ^ngufla peßlier, toelcpe

u. a. bie „Skebea" bes ©uripibes überfepte, ift in Bonbon
geftorben.

gRäbdje«, feÇet enep »or, was ber ^Sewerßer »on
euep mill, ßeoor ipr ipm unßebinflt euer ^eriranen
fcpenßt! 3Sor einiger gtit toupte ein 3)ienftmann ein
Skäbcpen p oeranlaffen, baß es peefs fpäterer 3Serepe=

lidpung mit ipm in Sejiepungen trat, ©r brachte es auep
bapin, bafs bas Skäbcpen auf bie naep feinen Slngaben
halb ju erfolgenbe Serpeiratung pin Derfcpiebene 3ln=
fepaffungen, toorunter auep bie Serlobungsringe, aus
ipren ©rjparniffen maepte unb bem Sienftmann ©elb
liep. ®urcp einige Skitteilungen mifetrauifcp gemacht,
erfunbigte fiep bas Skäbcpen näper über bie Serpältniffe
feines Sräutigams unb erfupr piebei bann, bap biefer
bereits Derpeiratet unb Sater einiger Kinber fei. $er
2)iettftmann tourbe bann auf ipre Slnjeige pin Derpaftet.

5>ie ^efettfepaft für ^aninepenpept in JJüticp
gebentt Dom 1, September b. g. an unter ber „Saffran"
je frifcp gefcplacptetes Kanindpenfleifch auf ben Skarft p
bringen. Set ben gegenwärtigen popen gleifcppreifen
ift bas eine gute Steuerung. Slucp Kanincpenpcpter auf
bem Sgnbe erpalten fo ©elegenpeit, pier ipre Sfiere p
anftänbigen ißreifen p Derfaufen. $as einzelne SCier

barf aber niept unter feeps Sfunb ßehenbgetoicpt paben.
gprenmefbnng. Stuf ber SBalbenburgerbapn Der=

unglüefte ber feiger ©ngler, inbem er einem '/* jäprigen
Kinbe bas Beben rettete, ©ngler bemerfte ben auf bem
©eleife befinbltcpen Kinbertoagen, beugte fiep auf ber
Sorberfeite bes pfeilfcpnell baperfaufenben ©ifenbapn=
toagens peraus unb [tieft ben Kinbertoagen famt bem
Kinbe mit einem fräftigen Stoft auf bie Strafte pinaus.
Opne biefe braoe £pat ebler Selbftaufopferung bes felber
in pöcpfter ©efapr feptoebenben Skannes toäre bas Kinb
jtoeifelloS Derloren getoefen. Seiber tourbe ©ngler Don
einem SBeidpenpehel erfaftt unb p Soben gefcpleubert.
®er nacpftiirjenbe SBagen oerlepte ipn feptoer am linfen
Slrm, jeboep opne Knocpen ober ©Uenbogengelenf p be=

fcpäbigen, fo baft bei normal oerlaufenber Teilung ber
tiefen SBunben fern toefentlicper Stadpteil für ben Ser=
unglüeften p Pefürcpten ift.

BrtBf&aJfrn bn Istrakfion.
grau SSatg. <ft. in S3, ^roefneit Sie ben Keller bor

bem ©inlagern bër SBinteröorräte erft gepörtg aus. $ies
gefepiept am heften burcp Sertoenbung Don ungelöfcptem
Kall, ben Sie Dermittelft eines Slasbalges an bie feuepten
äBänbe, bie ®ecte unb ben Soben ber Kellerränmlicpleiten

pBi Zu diesem ausserordentlich billigenr« || Preise versendet das Tuchversandhaus 11g± g*Pn B
nn Müller-Mossmann in Schafthausen hin- Hll V UIII £JbuU rel°hend Stoff — einen soliden moder- | |(J0 wnen Buckskin — zu einer kompletten

Kammgarn- und Cheviotstoffe für Herren- und Knabenkleider,
Stoffe für Damen-Regenmäntel, Capes, Jaquettes, Wintermäntel zu
den billigsten Engrospreisen. Muster franko. (792

Zur Bekämpfung von Müdigkeit
allgemeiner Schwäche, Kopfweh, Appetitlosigkeit und
blasser Gesichtsfarbe gibt es nichts Besseres, als eine
Kur mit dem echten Èisencognac Golliez zu machen.

Derselbe, seit 20 Jahren als ein gutes Heilmittel
geschätzt, mit zahlreichen Ehrendiplomen und
goldenen und silbernen Medaillen ausgezeichnet, erfreut
sich eines Weltrufes, wie kaum ein ähnliches Präparat.

Man sei vorsichtig beim Einkauf ; um nicht wertlose

Nachahmungen zu erhalten, verlange man stets
die Fabrikmarke „2 Palmen" und den Namen Fried.
Golliez in Murten auf der Etikette. [274

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten. Zu haben
in den Apotheken und besseren Droguerien.

aufftreuett, refp. anpaften macpeit. @inb bie 2Bänbe uttb
$edEen momentan trotten, fo müffen felPe bor bem 3ln=
Plafen Beneftt toerben. Set Kall löfept fiep mit bem an
ben SBänben paftenben SBaffer unb tötet babei alle Dr=
ganiämen, bie bie fo läftige ©cpimmelbilbung eräeugen.
iäm näcpften Sage toerben bie Söänbe gut unb in allen
Seilen abgetoafepen. ikaep gutem 3tu8lüften unb Stocfnen
fönnen bie SBörräte eingebracht toerben, e8 toirb fiep fein
©cpimmel mepr äeigen. Ser ©peifefeHer muft bon bem
Dbftraume getrennt fein.

grau §. tn £3. §. in unb 3. tn £1.
2öir toerben niept ermangeln, auf bie toieptige <Sacpe p=
rücljufommen unb unfern ©tanbpunft ju Pegrüttben;
benn toir finb toirfliep, toie Sie bermuten, im gaEe,
unfere Slnfcpauung auf ein feptoer erfämpfte«: Sroft aEe=

bem! ju fuften. — gpre freunblicpen ©rüfte ertotbern
toir Beften«.

Slnßefiannle in 51. 3kan tann bie SQSelt rtnb bie
barin perrfepenben ißerpältniffe in oerfepiebenem Sicpt
unb burcp mepr ober weniger gute ©läfer Petracpten.
Unb bas ©las, burcp toelcpes @ie ju blicfen getoopnt
finb, Pebingt gpr mepr ober minber flares unb richtiges
Urteil. Sa liegt eben bie fBerfcpiebenpeit ber Skeinungen.
Ser ftrebenbe, aEfeitig naep SSetooEfommnung unb Klar=
peit ringenbe 3kenfcp barf aber niept einfeitig fein ; er
muft ber ©aepe auf ben ©runb gepen unb muft bas ge=

toopnte ©las, toenn es trübe ift ober niept rieptig jeiepnet,
mit einem beffern ju oertaufepen oermögen. — Ser
©precpfaal muftte für biefe Stummer orbnungsgemäft toie=
ber bem Sörief faften für ©efnnbpeitspflege 1)3lap einräumen.

gunge Jlßonnentltt in ©lauben Sie boep ja
niept, baft ber SBefucf) ber Stealfcpule an unb für fiep Sie
befäpige, fiep fcpriftfteEernb ju Petpätigen, unb flingenbe
Skünje unb ßorbeeren ju ernten. Unter guter ©cpulung
ift es feine Kunft, fiep rieptig auSjttbrücfen unb bei ber
leicpten 3ugängliipfeit aEer Slrt bon Bitteraturerjeugniffen
für bie junge SBelt fann es niept feplen, ben Kopf ooE
SSilber p befommen, bie opne Slnftrengung fopiert toerben
fönnen. ©olepe ©epreibereien blieben aber beffer unge=
tpan. Ikur Wer innere ober äuftere BebenSerfaprungen
gemaept unb biefe in fiep felbft oerarbettet pat, pat eine

Befugnis, bie 3"t unb Slufmerffamfeit anberer für feine
©eiftesprobufte in Slnfpruip p nepmen. Stur wer mit
einem Vermögen ausgerüftet ift, fann anberen ein ©r=
flecflicpes mitteilen. Jticpt auf bie fepulgereepte gorm,
fonbern auf ben ©epalt einer 3trbeit fommt es an. grgenb
eine anbere nupbringenbe Spätigfeit toirb ©te unb bie
gprigen beffer p befriebigen bermögen, als es bie un=
motioierte ©epreiberei p tpun im ftanbe ift. Baffen ©te
ettoa jepn gapre barüber Oerraufepen unb treten ©ie ein
in ben Kampf ums Safein, bas toirb ©ie reifen unb
tücptig maepen.

glnlidjere in £. Skifttrauen ©ie bem Strate, ber
gpre Slnfcpauung unb Beobacptung furaerbings beläcpelt
unb ununterfuept oon ber Jganb weift; er reitet fein
©teifenpferb unb biefes gilt ipm mepr als bas SBopl unb
SBepe feines Patienten. Ser getoiffenpafte Slrat fammelt
aus jebem einaelnen gaEe, toie bie Biene, ben öonig
ber beteprenben ©rfaprung, unb eine febe ©rfaprung wirb
ipm aur ©tufe einer pöpern ©rfenntnis, bie er in ben

Sienft ber leibenben Skenfcppeit fteEt.
5frau §. in HE. gür gpren, fiep beftänbig auf

ber Steife befinblicpen ©atten, ber oft in ©aftpäufern
geringem Stange« Unterfunft nepmen muft, möcpten toir
gpnen bie ntafepinengefirtefte Stacptfleibung aus §emb,
§ofe unb ©trümpfen an einem ©tücf empfeplen. Sas
Kleibungsftücf enbigt oben beim §alsbunb in eine fa=
puaenartige Kappe, bie, über ben Kopf geaogen, auep ben
§als unb Kopf Dor ber Beritprung mit bem Bette boE=

ftänbig fdpüpt unb nur bas ©efiept frei läftt. @s toirb
bei beffen ©ebrauep bie Slnftecfungsgefapr oermieben unb
feine 3toecfmäftigfeit fotoopl bei Kälte, als auep bei SBärme
ift einleucptenb.

Ht. Jl. ^t. ©te tpun am rieptigften, unter irgenb
einem Bortoanb bie gpnen fonft fo fepr aufagenbe ©teEe
au oerlaffen, ba eine Slenberung ber Berpältniffe niept
abaufepen ift, benn ber ©iferfndpt ift mit Bernunft=

Srünben niept beiaufommen. ©ie ift eine moralifepe Kranf=
eit, für toelcpe bie Srägerin niept oeranttoortlicp ge=

maept toerben fann; fie felbft leibet babei am meiften.
@8 toirb niept nötig fein, gpnen 8" lagen, baft bie
Betoeggrünbe gpres SBeggattge« am beften unbefproepen
bleiben, auep britten gegenüber. SBaS ausfcplieftlicp ©aepe
bes geingefiipls unb perfönlicpen ©mpfinbens ift, bem
foE unb barf in folepem gaEe toeber fcpriftlicper, noep
münblicper Slusbrucf gegeben toerben. Sie Slrt unb SBeife,
toie bies burcpgefüprt totrb, fann als ©rabmeffer ber £ier=
aensbilbung, ber toaprpaft bornepmen ©efinnung gelten.
— Sie gefragte ©teEe erforbert umfaffenbe Kenntniffe
in ber §auStoirtfcpaft.

Adolf Grieder & G", seidenstoff-Fabrik-union. Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Braut-Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (108

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich,
offeriert in besten Fabrikaten: Herren- u. Damenstolle,

schwarz und farbig, von 75 Cts. bis Fr.
14. 50 p. m, Baumwoilwaren von 28 Cts. p.
m an, Bett-, Vieh- und Pferdedecken von
Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche Artikel wünschen
Sie franko bemustert? [779

St. Gallen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen Zeitung. 16. Sept. 1894

Sinnspruch.
Wer weiß zu leben? Wer zu leiden weiß.
Wer zu genießen? Der zu meiden weiß.
Wer ist der Reiche? Der sich beim Ertrag
Des eignen Fleißes zu bescheiden weiß.
Wer lenkt die Herzen? Der den herben Ernst
Stets in ein heitres Wort zu kleiden weiß.
Wer ist der Weise? Der das falsche Gold
Vom echten schnell zu unterscheiden weiß.
Und wer der Fromme? Der vom Menschen wohl,
Doch nichts von Christen oder Heiden weiß.

D. F. Strauß.

Schutz den Geisteskranken.
Der Verein schweizerischer Irrenärzte, der am 14.

und 15. Mai im Burghölzli tagte, nahm den von Direktor
Forel verfaßten Entwurf eines eidgenössischen Jrrenschutz-
gcsctzes mit unwesentlichen Veränderungen an.

Als geisteskrank werden nach dem Entwurf alle
Personen betrachtet, die infolge erblicher, erworbener oder
angeborener Geistesstörungen oder Geistesgcbrcchen nicht
im stände sind, sich selbst richtig zu leiten oder die Rechte
anderer zu achten. Als besondere Kategorien werden
betrachtet:

1. solche geistig abnorme Personen, welche, ohne
tiefe Störungen der Intelligenz zu zeigen, krankhafte
Triebe und Neigungen oder tiefe moralische Defekte,
besonders auf Grund erblicher Anlage, besitzen, wenn
dieselben dadurch der Gemeinschaft oder sich selbst oder ihren
Familien durch verbrecherische Neigungen, Excesse u. s. w.
erheblichen Schaden zufügen;

2. diejenigen Personen, deren Geistesthätigkeit durch
den chronischen Genuß von narkotischen Giften, vor allem
von Alkohol, Morphium u. s. w. gestört ist. Man will
nun, einerseits zum Schutze der Gesellschaft gegen ihre
Ausschreitungen, dieselben unter die Aufsicht einer
„eidgenössischen Kommission für Geisteskranke" stellen, welche
aus zwei erfahrenen Irrenärzten, die in keiner Anstalt
mehr thätig sein dürfen, und aus einem Juristen
bestehen soll. Unter der Aufsicht dieser Kommission sollen
nicht nur sämtliche Geisteskranke der Staats- und
Privatanstalten stehen, sondern auch alle privat verkostgeldeten
oder in ihren Familien verpflegten Geisteskranken, deren
Krankheit über drei Jahre dauert oder Zwangsmaßregeln
und dergleichen erfordert. Um das zu ermöglichen, soll
die Verpflichtung bestehen, solche Krankheitsfälle der
Konimission anzuzeigen.

Weibliches Wirken.
Eine Damcnkommisston, die sich die Aufgabe stellte,

die Lasterhöhlen in den Großstädten Amerikas zu
studieren, entdeckte in New-Uork einen Spielpalast für Damen.
In dieses mit raffiniertestem Luxus ausgestattete Haus
in einer der stärkst belebten Straßen New-Aorks ist noch
nie eines Mannes Fuß getreten. Nur eingeweihte Damen
oder von solchen «ingeführte erhalten dort Zutritt. Durch
ein von einer Negerin gehütetes, diskret ausgestattetes
Vestibule gelangt man in den Salon. Dicke Teppiche
ersticken das Geräusch der Schritte, hohe Spiegel hängen
zwischen den Fenstern, die von kostbaren Vorhängen
umgeben sind. Auf Onyxpiedestalen erglänzen in den dunklen
Ecken herrliche Marmorstatuen von blendendem Weiß.
Gegenüber der Thür steht eine gigantische Stutzuhr, von
deren Höhe ein Mephisto, die vier Aß in der Hand, einen
Goldhaufen mit Füßen tretend, mit gräulich verzerrtem
Gesicht herabgrinst. Das gesamte Dienstpersonal setzt

sich aus Negerinnen zusammen, die eine schwarze Uniform
mit Weißen Turbans aus Spitzen tragen. Sie empfangen
die Besuchcrinnen im Salon, führen sie in die Garderobe
und dann in die Spielsäle. Da spielt man das mexikanische
Monte, hier Pharao, Baccarat, Bouge et noir, Roulette.
Der interessanteste Saal ist der „Dimitless ?Iav Boom",
der Raum, in welchem für die Einsätze keine Maximalgrenze

existirt, wo die reichsten Damen spielen. Dieser
Saal wird separat, nach tagelanger Vormerkung
vermietet. Hunderttausend werden hier verloren und
gewonnen, die exquisitesten und teuersten Soupers serviert.
In den anderen Sälen erhält man Cigaretten und
Speisen umsonst; nur der Champagner wird bezahlt.

Die Eigentümerin und Leiterin des Spielhauses
hält sich im Mittelpunkte des Hauses, in einem luxuriös
ausgestatteten, mit einer Glaskuppel gedeckten Kabinett
auf, zu dem jeder Dame der Zutritt offen steht. Vom
Abend bis zum Morgen füllen das Haus Frauen aus
allen Gesellschaftsklassen, zumeist aus dem besser situierten
Mittelstände. Die Schüchternsten spielen verschleiert;
aber auch die Unverschleiertcn haben keinen Verrat zu
befürchten. Wenig bemittelte Frauen und Mädchen:

UIMtW H (!ib., îiirieli, vm'Mitài àào:
Caodemires, reins Bolle, IM em breit, Dr. 1. OS

per Mr., kbantasiestolks in sekvar? null karbig,
CIrevlots, Diagonals, Debatten, I-oâenstobke, va-
mentuvbs m glatt u. inslangiert, Bollstotk'o, eng-
iisoitv kieubeitvn in modernst. u. vor?ügl. Qualität.,
IM/120 em breit, xr. N. Dr. —.9S, 1.1S, 1.2S-3.M.

AM" e». 1V,W» Zlster kosten In vitinen- nnà llerrenkleicker-
ausserAswodniied diliix. Cluster --u Diensten. (766

àlà (sog. kngl. Kraàiy.
70kj Herr 44r. Alerten in Iterlin scbreibt: „Dr.
Bommel's Bämatozsn bat in einem Dalle von àart-
nàvklxvr Itlinekiti« bei einem ?vvsijäbrigsn Kinde

Das Kind, vvslebss vorctem
niebt geben konnte, begann sokon naeb Vsrbrauek
einer Dlasebs ?u lauken und sein Lebcväebs?ustand
besserte sieb wäbrend dem Csdrauebs der Zweiten
Dlasebs ?ussbsnds." Depots in allen itpotksken.

Ladenmädchen, Postbeanttinnen, Telegraphistinnen,
Arbeiterinnen opfern hier dem Spiele. Die Eigentümerin
öffnet allerdings nicht ihre Salons dieser magern Klientel.
Sie müssen ihre Ersparnisse vereinigen und entsenden
eine Vertrauensperson.

Kleine Mitteilungen.
In der Ausstellung in Antwerpen wurde ein

Wettbewerb weiblicher Schönheiten eröffnet.
Jas „Schweizer-Keim" für Erzieherinnen in

Kamönrg wurde im vergangenen Jahre von 864 sich

in Hamburg aufhaltenden Schweizerinnen besucht. Gegenwärtig

halten sich dort SS schweizerische Erzieherinnen auf.
In den Berliner Hemeindeschulen werden nach

amerikanischem Muster in bestimmten Zeitabschnitten
Versuche gemacht, zu ermitteln, in wieviel Minuten das
Schulhaus bei etwa eintretender Fcuersgefahr geräumt
werden kann. Bei diesem blinden Feuerlärm entwickeln
sich nun, wie das „Berl. Tagbl." schreibt, recht
interessante Scenen; zunächst ist zu beobachten, das von
Unruhe oder Aengstlichkeit der Kinder nicht die Spur zu
entdecken ist, auch nicht in den Klassen, in welchen ohne
vorherige Mitteilung oder Instruktion plötzlich „Feuer!"
gerufen wird. Die Berliner Schuljugend hat vor dem
verheerenden Element nicht die geringste Furcht, der
Ruhm der Feuerwehr ist auch in diese Kreise gedrungen,
und selbst die kleinen Mädchen verlassen zwar eiligst,
aber doch ohne Bangen ihre Plätze; eine Panik die
erfahrungsmäßig mehr Unheil anrichtet als das Feuer,
erscheint ausgeschlossen. Nach den vorliegenden
Zusammenstellungen kann eine Schule von 8—900 Kindern in
3—4 Minuten entleert sein.

Jer in Berlin verstorbenen socialdemokratischen
Agitatorin, Frl. Wabnitz, wurden gegen 400 Kränze am
Grabe niedergelegt.

In einem Anfall von Schwermut suchte in Eglisau
Fräulein Elise Frei im Rhein den Tod. Ueber 20 Jahre
hatte dieselbe an der Nähschulc gewirkt, und es wird das
Schicksal der sehr tüchtigen und belichten Lehrerin
allgemein bedauert.

Iie berühmte Dichterin Augusta Webster, welche
u. a. die „Medea" des Euripides übersetzte, ist in London
gestorben.

Mädchen, fehet euch vor, was der Bewerber von
euch will, bevor ihr ihm unbedingt ener Dertrauen
schenkt! Vor einiger Zeit wußte ein Dienstmann ein
Mädchen zu veranlassen, daß es zwecks späterer Verehelichung

mit ihm in Beziehungen trat. Er brachte es auch
dahin, daß das Mädchen auf die nach seinen Angaben
bald zu erfolgende Verheiratung hin verschiedene
Anschaffungen, worunter auch die Vcrlobungsringe, aus
ihren Ersparnissen machte und dem Dienstmann Geld
lieh. Durch einige Mitteilungen mißtrauisch gemacht,
erkundigte sich das Mädchen näher über die Verhältnisse
seines Bräutigams und erfuhr hiebei dann, daß dieser
bereits verheiratet und Vater einiger Kinder sei. Der
Dienstmann wurde dann auf ihre Anzeige hin verhaftet.

Die Kesellfchaft für Kaninchenzucht in Zürich
gedenkt vom 1. September d. I. an unter der „Saffran"
je frisch geschlachtetes Kaninchenfleisch auf den Markt zu
bringen. Bei den gegenwärtigen hohen Fleischpreisen
ist das eine gute Neuerung. Auch Kaninchenzüchter auf
dem Lgnde erhalten so Gelegenheit, hier ihre Tiere zu
anständigen Preisen zu verkaufen. Das einzelne Tier
darf aber nicht unter sechs Pfund Lebendgewicht haben.

Hhrenmeldung. Auf der Waldenburgerbahn
verunglückte der Heizer Engler, indem er einem V« jährigen
Kinde das Leben rettete. Engler bemerkte den auf dem
Geleise befindlichen Kinderwagen, beugte sich auf der
Vorderseite des pfeilschnell dahersauscnden Eisenbahnwagens

heraus und stieß den Kinderwagen samt dem
Kinde mit einem kräftigen Stoß auf die Straße hinaus.
Ohne diese brave That edler Selbstaufopferung des selber
in höchster Gefahr schwebenden Mannes wäre das Kind
zweifellos verloren gewesen. Leider wurde Engler von
einem Weichcnhebel erfaßt und zu Boden geschleudert.
Der nachstürzende Wagen verletzte ihn schwer am linken
Arm, jedoch ohne Knochen oder Ellenbogengclenk zu
beschädigen, so daß bei normal verlaufender Heilung der
tiefen Wunden kein wesentlicher Nachteil für den
Verunglückten zu befürchten ist.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Warg. K. in A. Trocknen Sie den Keller vor

dem Einlagern der Wintervorräte erst gehörig aus. Dies
geschieht am besten durch Verwendung von ungelöschtem
Kalk, den Sie vermittelst eines Blasbalges an die feuchten
Wände, die Decke und den Boden der Kellerräumlichkeiten

â âis86lli au88srorà6vt1ivd diliixen » ^^>1 ?rsi36 V6r8svâst à Iuekvsi'8anlikaus IIâà à
^ ^ ^ lVWllep-I^oLsmann in Lckâaussn là-

lin öeksmpiung von IVWigkeit
allgemeiner Lobrväebs, kopBvsb, Appetitlosigkeit und
blasser Cssiebtskarbs gibt es niebts Besseres, als eins
Kur mit dem eebten Dissnoognae Collie? ?u maeben.

Derselbe, seit 20 labren als ein gutes Heilmittel
gssebät?t, mit ?ablrsieben kbrendiplomen und gol-
denen und silbernen Nedaillsn ausgs?sicbnst, srkrsut
sieb eines tVeltrukss, wie kaum ein äbnliebss Bräparat.

Nan sei vorsiebtig beim Dinkauk; um niebt wert-
lose Baebabmungsn ?u erbalten, verlange man stets
die Dadrikmarks „2 Dalmsn" und den biamsn Dried.
Collie? in Nurtsn auk der Dtiketts, s274

llauptdexot: ltpotbske Collie? in Nurten. Tu baden
in den Lpotbsken und besseren Drogusrisn.

aufstreuen, resp, anhaften machen. Sind die Wände und
Decken momentan trocken, so müssen selbe vor dem
Anblasen benetzt werden. Der Kalk löscht sich mit dem an
den Wänden haftenden Wasser und tötet dabei alle
Organismen, die die so lästige Schimmelbildung erzeugen.
Am nächsten Tage werden die Wände gut und in allen
Teilen abgewaschen. Nach gutem Auslüften und Trocknen
können die Vorräte eingebracht werden, es wird sich kein
Schimmel mehr zeigen. Der Speisckeller muß von dem
Obstraume getrennt sein.

Frau G. I. in H., B- O- in K. und W. Z. in A.
Wir werden nicht ermangeln, auf die wichtige Sache
zurückzukommen und unsern Standpunkt zu begründen;
denn wir sind wirklich, wie Sie vermuten, im Falle,
unsere Anschauung auf ein schwer erkämpftes: Trotz alle-
dem! zu fußen. — Ihre freundlichen Grüße erwidern
wir bestens.

Unbekannte in Ii. Man kann die Welt und die
darin herrschenden Verhältnisse in verschiedenem Licht
und durch mehr oder weniger gute Gläser betrachten.
Und das Glas, durch welches Sie zu blicken gewohnt
sind, bedingt Ihr niehr oder minder klares und richtiges
Urteil. Da liegt eben die Verschiedenheit der Meinungen.
Der strebende, allseitig nach Vervollkommnung und Klarheit

ringende Mensch darf aber nicht einseitig sein; er
muß der Sache auf den Grund gehen und muß das
gewohnte Glas, wenn es trübe ist oder nicht richtig zeichnet,
mit einem bessern zu vertauschen vermögen. — Der
Sprechsaal mutzte für diese Nummer ordnungsgemäß wieder

dem Briefkasten für Gesundheitspflege Platz einräumen.
Junge Avonnentin in W. Glauben Sie doch ja

nicht, daß der Besuch der Realschule an und für sich Sie
befähige, sich schriftstellernd zu bethätigen, und klingende
Münze und Lorbeeren zu ernten. Unter guter Schulung
ist es keine Kunst, sich richtig auszudrücken und bei der
leichten Zugänglichkeit aller Art von Litteraturerzeugnissen
für die junge Welt kann es nicht fehlen, den Kopf voll
Bilder zu bekommen, die ohne Anstrengung kopiert werden
können. Solche Schreibereien blieben aber besser unge-
than. Nur wer innere oder äußere Lebenserfahrungen
gemacht und diese in sich selbst verarbeitet hat, hat eine

Befugnis, die Zeit und Aufmerksamkeit anderer für seine
Geistcsprodukte in Anspruch zu nehmen. Nur wer mit
einem Vermögen ausgerüstet ist, kann anderen ein
Erkleckliches mitteilen. Nicht auf die schulgerechte Form,
sondern auf den Gehalt einer Arbeit kommt es an. Irgend
eine andere nutzbringende Thätigkeit wird Sie und die
Ihrigen besser zu befriedigen vermögen, als es die
unmotivierte Schreiberei zu thun im stände ist. Lassen Sie
etwa zehn Jahre darüber verrauschen und treten Sie ein
in den Kampf ums Dasein, das wird Sie reifen und
tüchtig machen.

Unsichere in L. Mißtrauen Sie dem Arzte, der
Ihre Anschauung und Beobachtung kurzerdings belächelt
und ununtersucht von der Hand weist; er reitet sein
Steckenpferd und dieses gilt ihm mehr als das Wohl und
Wehe seines Patienten. Der gewissenhafte Arzt sammelt
aus jedem einzelnen Falle, wie die Biene, den Honig
der belehrenden Erfahrung, und eine jede Erfahrung wird
ihm zur Stufe einer höhern Erkenntnis, die er in den
Dienst der leidenden Menschheit stellt.

Uran S. H. in W. Für Ihren, sich beständig auf
der Reise befindlichen Gatten, der oft in Gasthäusern
geringern Ranges Unterkunft nehmen muß, möchten wir
Ihnen die maschinengestrickte Nachtkleidung aus Hemd,
Hose und Strümpfen an einem Stück empfehlen. Das
Kleidungsstück endigt oben beim Halsbund in eine
kapuzenartige Kappe, die, über den Kopf gezogen, auch den
Hals und Kopf vor der Berührung mit dem Bette
vollständig schützt und nur das Gesicht frei läßt. Es wird
bei dessen Gebrauch die Ansteckungsgefahr vermieden und
seine Zweckmäßigkeit sowohl bei Kälte, als auch bei Wärme
ist einleuchtend.

It. S. A. Sie thun am richtigsten, unter irgend
einem Vorwand die Ihnen sonst so sehr zusagende Stelle
zu verlassen, da eine Aenderung der Verhältnisse nicht
abzusehen ist, denn der Eifersucht ist mit Vernunftgründen

nicht beizukommen. Sie ist eine moralische Krankheit,

für welche die Trägerin nicht verantwortlich
gemacht werden kann; sie selbst leidet dabei am meisten.
Es wird nicht nötig sein, Ihnen zu sagen, daß die
Beweggründe Ihres Wegganges am besten unbesprochcn
bleiben, auch dritten gegenüber. Was ausschließlich Sache
des Feingefühls und persönlichen Empfindens ist, dem
soll und darf in solchem Falle weder schriftlicher, noch
mündlicher Ausdruck gegeben werden. Die Art und Weise,
wie dies durchgeführt wird, kann als Gradmesser der
Herzensbildung, der wahrhaft vornehmen Gesinnung gelten.
— Die gefragte Stelle erfordert umfassende Kenntnisse
in der Hauswirtschaft.
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Gesucht:
eine junge, gesunde Tochter, die das
Weissnähen und besonders das Flicken
von Tisch- und Bettwäsche versteht.
Unter Umständen Jahresstelle. Gute
Behandlung und angemessener Lohn.

Offerten gefl. an „Bad Schinznach",
Aargau. [798

Ein alleinst. Frauenzimmer

von tadellosem
Ruf, aus guterFamilie, welches die
Leitung einer feinern Haushaltung u. Küche
gründlich versteht, wünscht wieder den
Haushalt eines respektablen Herrn zu
leiten. Beste Referenzen. Gefl. Off. Chiff. B H
805 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Haushälterin.

Eine treue, fleissige Person gesetzten
Alters, beider Sprachen vollständig
mächtig, wünscht Stelle zu Kindern

oder zu einer kleinern Herrschaft.
Dieselbe kann einer guten bürgerl. Küche
vorstehen und ist im Nähen und Glätten,
sowie in den übrigen Hausgeschäften
gut bewandert. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten sub 808 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine ehrbare Genfer Familie würde
einige junge Mädchen in Pension

nehmen. Familienleben. Mässige
Preise. Offerten sub Q 6812 X an Haasenstein

& Vogler, Gent. [746

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufmänn.
Rechnen, deutscher u. französischer
Korrespondenz, Wechselkunde etc.
Eintritt Milte Oktober und April.
Prospekte und Näheres durch die
Direktion : (H 4268 G)
749] J. Kaiser.

Französische Sprache.
In einer ehrbaren Familie der

französischen Schweiz würde man junge
Leute aufnehmen, welche sich in der
franz. Sprache zu vervollkommnen
wünschen. Stunden im Hause und gute
Lehranstalt in der Stadt. Je nach Zimmer
Fr. 55—60 per Monat.

Sich zu wenden sub Chiffre B 9527 L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein

& Vogler, Lausanne. [751

TÖCHTERPEN8IONAT.
Zwei Fräulein würden in ihre Familie

junge Mädchen aufnehmen, welche die
franz. Sprache gründlich zu erlernen
wünschen. Unterricht im Englischen und
Piano-Stunden. Gelegenheit, die Führung

eines geordneten Haushalts zu
erlernen. Gesunde Lage auf dem Lande.
Preis bescheiden. — Referenzen: Herr
Linder, Pfarrer, Lausanne, Herr Prof.
Lugrin in Basel, Frau Latour-Cherbuliez,
Fluntern-Zürich. (H 9401 Lj [739

Mädchen-Pension
Villa Edelweiss

25 Min. von Genf mit der Tramway-
Bahn, schöner Garten, prächtige
Aussicht, Familienleben, Bäder und
Privatstunden im Hause. Mässige Preise. Man
wende sich an (Hc 6828 Z)

Mme. Glitsch, "
750] bei Genf.

Familien-Pensionat
Mmes Cosandier, Landeron
(H 6959 X) (Neuchütel). [755

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl. u. ital. Sprache, der Musik. Refer.
Pastor Buchene], Landeron, Frau Conrad,

Limatstrasse 93, Zürich III. Pro
spekte und Ansicht des Pensionates.

Pension Fornachon
in La Mothe, hei Yverdon

(franz. Schweiz)
gegründet 1872. Directrice: Madame
Jaquenod Fornachon. Gediegener
Unterricht im Französischen, Englischen,
Mnsik, Zeichnen; englische Lehrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigem Preise.
Beste Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. (H9865L)

Prospekte auf Wunsch. [783

Kochschule von Frau EN6ELBERGER-MEYER,
Oberer Hirsehengraben Nr. 8, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 78. Kurs
am 1. Oktober 1894 beginnt. (OF 2089) [801

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —. Frau Engelberger-Meyer.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tob1er & Oie.,
Zollhausstr. 5, 8t. Gallen. [440

Kantonale Gewerbe-Ausstellung Zürich
15. Juni bis 15. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Special-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrlkhygieine, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hausindustrie, Frauenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis abends 6l/a Uhr.

Eintrittspreis Fr. 1. —
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

683] Restauration mit Garten. — Täglich Konzerte. (H3171Z)
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. — mit Wein.

Müller&B erMhard's
Creiner, leichtlöslicher CACAO.
inSüCH^E^^übertroffenerOu3'1
von'/2,'/4öc'/bK? un3 offen überall zuhaben s

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Während der kantonal. Gewerbe-

Ausstellung in Zürich besonders reich
assortiertes Lager

von Spielwaren in dem Special-Geschäft von
Franz Carl Weber (mittlere Bahnhofstrasse 62,

„zum Gessnerhof", Zürich; Firma und Adresse gefl.

genau zu notieren). Dasselbe enthält viele hübsche und
preiswerte Spielsachen, welche sich als Mitbring für
Kinder eignen; auch ist daselbst stets das Neueste
der Branche vorrätig. (H 3568 Z [754

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne

Depots in den meisten Apotheken. [204
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Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. £ Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann Sc Oo., Wiedikon-Zürich.

Weiteste (H10382 L)

O. de Biedmatten
Nachfolger von Léon de Riedmatten

Sion. [«ce
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 3.80 franko.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

'tgSSÊâÊM
Vorrätig

û in allen Apotheken.' _
Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,

der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

dnrch Zeitniigs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Billige Pension
von MmeVTeE. Marchand

Notaire in St. Imier, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 45131) [697

Lehrerinnen an den Schulen.

Modes I Modes I
Putzgeschäft.

In einem gewerbreichen, grossen
Fabrikorte nächst Zürich ist krankheitshalber

ein flott gehendes Putzgeschäft
mit bester Kundschaft zu verkaufen.
Einem Kaufmann oder einer tüchtigen
Putzmacherin wäre eine gute Existenz
gesichert, da ohne Konkurrenz. [802

Geführt werden Damen-, Kinder-,
Herren- und Knabenhüte, sowie
Korsetts aus erster Fabrik. Ernstliche
Offerten unt. Y 4749 vermittelt (M 3468 c)

Rudolf Mosse, Zürich.

Chic! Solid!Elegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (B2586Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Z- Walliser Trauben

Für Fr. 3.80
kann man franko und gegen Nachnahme
ein Kistchen von 5 Kilo guter, schöner
Walliser Trauben erhalten. (H10262 L)

803] Peter ßonvin, Sitten.

Empfehlen unsere
Unterlagen für

Kinder u. Kranke
Heureka-, Molton-, Ke-

form-Kaut«chuk^0^Heureka
.^^k -^^Dameabiailcn,

Wochenbettbinden,

Kinderartikel. Prospekte

H.Brupbacher& Sohn,

Babnhofstrasse, Zürich. (S 3747 1)

Resten
von Baumwollflanell,

Ia Qualität, per Meter 60 Cts. franko
ins Haus. Muster zur Disposition.
784] J. Weiss-Diem, Herisau.

Kaffee- ü
| Hunzikers

* ^s^Surrogat.
Schutz-Marke.

BESTER

Solide [741

Wäscheseile
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Brett

Thürvorlagen
solide, starke, in Cocos, Manila

und Leder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Breiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58.

—EE Maschinenstrickerei ——
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für t'en liäuslichen Kreis

QsKUOìii:
eins junge, gesunde tocbter, àie das
Weissnäbsn und besonders dasLlieksn
von tiseb- und Lettwäscbs verstebt.
linier Umständen labrssstelle. Knie Le-
bundling nnd angemessener bobn.

Offerten gell, un „Sud Lekinznacb",
llargau. (793

Sin alleinst. Krausn-
Zimmer von tadellosem

Suk, uns guterLamilie, wslekes die Sei-
tung einer feinern Lauskaltung n. Kücbe
gründlicb versiebt, wünsekt wieder den
Lausbalt eines rsspsbtublen Herrnzu lei-
ten. öeste lîefereneen. Osü. Okt. Lkilk. L L
895 un Laassnstein & Vogler, Lt. Sullen.

llaiMIWin.

I?iae treue, ilkissigs Person gesetzten
i-i lllters, I»«l«Ier lSz»r»«>i«u, volistün-
dig mäebtig, vvünsebt Stelle zu Kindern
oder zu einer kleinern llsrrsekukt. Sie-
selbe kann einer guten dürgsrl. Kücbe
vorsteben und ist im Läben und (Hätten,
sowie in den übrigen Lausgssebäkten
gut bewundert, (luts Zeugnisse sieben
zu Diensten. Sell. Offerten sud 898 un
Laassnstein â Vogler, Lt. Sullen.

V7ins ebrdurs Senker Lamilie würde
Di einige jung« Slàdlel»«» in I'eu-
«Ion nebmen. Lamilienlsben. Massige
Sreiss. Offerten sub H6812X un Lause«»
stein <à Vogler, Sent. (746

liauw. lövtitemliiilv Koàni.
Vollständige und sorgfältige às-

bildung in Lucbkübrung, Kaufmann.
Rsebnen, deutscber u. krunzösiseber
Korrespondenz, Weekselkunde etc.
Eintritt Glitte Oktober und ltpril.
Prospekte und Läberss dureb die
Direktion: < D 4268 S)
749) I

àllM8jà 8Mà
In einer kkrbursn humilie der frun-

zösisebsn Lebwsiz würde man junge
Deute »ufnvbmen, wslebs sieb in der
frunz. Spraeke zu vervollkommnen wün-
sebsn. Stunden im Dause und gute bebr-
unstult in der Ltudt. Is uucb Zimmer
Kr. 55—69 per Klonut.

Sieb zu wenden sub Sbitfrs kl 9527 b
un die Ännonesn-Kxpsdition Lassen»
stein â Vogler, bausauno. (751

Zwei Lräulsin würden in ibre Lamilie
junge klädebsn uuknskmsn, wslebe die
kränz. Lpraebe gründlieb zu erlernen
wünsebsn. Lnterriedt im Kngliseken und
Piano-Stunden. Selsgenbsit, die kub-
rung eines geordneten Lauskalts zu er-
lernen. Sssunde bugs auf dem bands,
preis bssebsidsn. — Lskerenzsn: Lsrr
binder, Pfarrer, buusunns, Lsrr ?rok.
bugrill in Dusel, Krau butour-Obsrbuliez,
Lluntsrn-Zürieb. (II 9491 b) (739

IVIäcjoliSN-I^Snsion
Wà

25 Klin, von Senk mit der Irumwuv-
Dukn, sebänsr Surten, präcbtigs às-
siebt, Lamilienleben, Luder und privat-
stunden im Lause. Massige preise. Klan
wende sieb un (Le 6828 2)

Nms. Qliìsoli, "
759) bei Dient.

?ami1à-?M8îonat
Oossnciisl-, I_sn6sron

(L6959X) (bivuetiâtel). (755
Lrüebtige bugs. Studium der franz.,

engl. u. itul. Spraeke, der Musik. Lsksr.
Pastor Luvbenel, banderon, Krau Lou-
rad, bimutstrusse 93, Zilriob III. Lro
spekte und llnsiebt des Lsnsionutes.

?en5ion fornaelion
in IZkt Zloblis, jzsi?vsràon

(kränz. Sebweiz)
gegründet 1872. Directrice: Zladanie
layuenvd Loruaeboo. Ssdiegener Ln-
tsrriebt im Vranzösiseben, Lnglisvben,
Musik, Zelvbnenz englisebs bskrsrin,
sorgfältigste Lklegs bei massigem preise.
Lests Lsksrsnzen aus ganz Deutseblund,
Lnglund und der Sebweiz. (L 9865 b)

Prospekts uuk Wunseli. (783

Xààk vm à ültVtk,
Oberer LmebeiiZràii Air. 3, Mrieb.

Liemit zeige ieb den xesbrteu Damen ergsbsnst an, dass «ter 7». Lnrs
»n» 1. OIrtoder I8SI beginnt. (OK 2989) (891

Zugleieb empfsbls das von mir berausgegsbens elegant
gebunden, zum Lreis von ?r. 8. —. t rnu IZngvIkerger Vle^vr.

AVssek-^uswind-ü/Issekinen
mit prima Oummi-Walzen

<Zi. Ib. <> 1» t »-
Zollkausstr. 5, Sit. DinIIvn. (449

Xànkllô Kslveààu88tô»unZ?ülicb
13. 4urrl kis 13. Obtadsr 1394

mit ^iciZsnössisoksn SpsoisI-^usstsIIunxsn kür

UnkallvsrkUtung, psbrlkk/giolns, Ssmsritsrwsssn, Xrankonptlsgs,
Llotorsn, i-iauslndustrio, prauonsrbslt.

lüglieb geökknst von morgens 8 Lbr (Sonntag 19 Lbr) bis abends 6^/, Lbr.

ütntrtttapret« Fr. I. —
Oessllsobaktsn und Sebulen grosser Ladatt. — Katalog Lr. 1. —

683) Lestauration mit Karten. — lägiicti Konzerte. (L 31712)
Mittags 12 Lbr gemsinsebaftliebes Mittagessen à Lr. 2. — mit IVein.

ereiner, leiälösliciiek'

von'/2.V4 St'/sK? UÎÏZ offen überall ZU ksdsn »

^rsier ^krenpreis mii viplom u. goldene IVledsille Venedig 1894.
Koidenv Medaille Wien 1894.

Mlireuà à àtoml. àkrdg-
àssiàng lu ^iirià ^-.7".-°»

assortierte!; baZer
von Lpisl'wcti'Sii in àsiil Lpeeiai-Osseiiäkt von
I^ranz Lari Weder (mittlere Ladniiokstrasss 62,

„/um Olessnerkiok", 2üricd; ?irma unà -Vdresse Zeti.

Asnau /u notieren). Dasselbe entlialt viele bübseke und
preiswerte Lpislsaekisn, welebe sieb als NitbrinZ kür
Kinder eignen; aueb ist daselbst stets das Ken este
der Lranebe vorrätig. (L 3568 X, (754

und Xopksebmerzen jsgbeber àt.

von v. âs AV. 8tuâ«r,
^.potbeìor in Lvriì.

In Dlaeons à Kr. 2. 50.
Lestes Lsilmittel gegen Migräne

Depots in den meisten llpotbeksn. (294

Z ZL.
5 « s-i

wenn ^ederlopf den Ksmensiug ^ in bleuer ksrbe krsgf.

'S LZ ^
s'« « à v

» o K «
's

S -->!

LSSLbLlLrbiklsI
iUr Wâsviis

Reinste Ltieksreisn
liefern direkt an private (799

Krob à ^Ikr, 8t. Kàn.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Lacknakme

btto. S îo. S. lollsttô-àbkàll-Lsllsii
(eu. 69—79 Isiebt besokädigts Stücke
der feinsten boilstte-Lsiken). (133

Lorsrnsni» à Oc>., tViedikon-Züriek.

(L 19382 b)

0. âe Nisàattvn
Laebkolgsr von bèon de Liedmatten

SlOIQ.. i«06
Das Kisteben, 5 Kilo, 80 franko.

Korrespondenzen für den Lszug msi-
nss dewabrten Laarmittels

kapillopkore
beliebe man an die nunmebrigs Adresse
Square de Lbampel, Lr. 19, Lent, zu
senden. >L 7258 X)
788) Fr»« < ri««L«r.

^7^-Vorrätig
z) in allen äoockeken. ^.

Wem daran liegt, Ossebäkts zu macken,
lief IMM llllf s»en llillgön dellSliiit «enleli.

Dies erreiebt man erkabrungsgsmäss am
besten und sednellsten

ânrvl» ^eltiiua^-ItoliMiiie.
Die erste u. älteste ànnoncen-bxpsdition

Ka»8en8tvin ck VoZIer
gibt Ibnen auf Wunseb gerne die nötigen

Winks und Latsebläge. (149

RÎ11ÌA6 ?6HLÌ0H.
vüii A^V^K.àànâ

Lotairs in 8t. In»!«?, üsiu.

Vorzügliebs böbere Sebulen oder tag-
liebe Stunden dureb die beiden läebtsr
des Lauses. (L 45131) (697

bskrerinnen an den Sebulen.

IVloâssI Moclssl
kà^sseìiâkt.

In einem gswerbrsicbsn, grossen La-
brikorte näcbst Xüricb ist krankbsits-
balder ein llott gebendes Lutzgsscbäkt
mit bester Kundsebakt zu verkaufen.
Linem Kaufmann oder einer tüebtigsn
Lutzmaebsrin wäre eins gute Lxistenz
gssicbsrt, da obns Konkurrenz. (892

Oskübrt werden Damen-, Kinder-,
Lsrren- und Knadenküts, sowie Kor-
setts aus erster Labrik. Lrnstlieks Ok-
ksrten unt. V 4749 vermittelt (M 3468 e)

LaÄ«1k

«Ine! 80lick!klexallt!

Vamsii-Doàsn,
grosse ^.uswakl in allen Labrikatsn.

Al«t«rw«tn«r V«rk»«V.
^kwtvrttKilnx n»vl» R»«».

tadelloser Sitz garantiert.
Wisrrsr- Zczdrrsic1sr>sr-bsit.

IfiWpIl-l.olIen-I!e1ofm-Iii>8ìl>m,
elegantestes und praktisebtes Leise-

touren- und Lromsnadenkleid.
li«8tiiiiie Mure will«»! in alle» fiiM8.

Ztsiid-, lîêlze- llml kêPWànlel,
695) porös, wasssrdient. (II Wti ü)

«lorÄLn â Oie., /nKiek.

A- liVsllim Ifililden
k'üi' I'r. 3.8V

Kann man frank» und gegen Xacbnabinv
ein Kisteksn von 5 Küo guter, sv'iönvr
Walliser tranken erbalten. (L 19262 b)

893) ?àr lîonvin, 8itt«n.

Lmpksblsn unsere
I»t» rl!»e< » für

Kinder u. Kranke
Ibirà-, llokoll-, lie-

^7'^àdà^s>^»°ur°ka
lsoàiidsttbiàii,

liiinlsrirtilisl. kro»pàts
». »mpdäilier â Solin,

Ijáidoblr»s»e, Llrlvll. (IIZL? ü)

R.68i6I1
von LauniwolIOâNSll,

la Onalität, per Meter 69 Lts. franko
ins Laus. Muster zur Disposition.
784) I. Weiss-LIvm, Lerisan.

Kaikee- Z
A flunzikvpZ
p

^ ^^Lunnogat.
^ 8odatz-b»rä«.

««Ilck« (741

^^âSOllSSSilS
59—79 Meter lang, Lr. 3.— bis 19.—

mit und obns Lrett

rlaA Sri
solide, starke, in

und D«ck«i», in 5 Orässsn und auk Mass

in versebisdenen Lreitsn
LekaukolL unà lurLKsräts

offeriert billigst
H. Osn^lor, 2ürioli

Sonnsnizuai 19 Lennweg 58.

—^ Uäsediveiisti'j^öi'ki
Wer den Leruk erlernen will, wende

sieb vertrauensvoll um Auskunft an die

8ààfààlô à ^»ekilienslficllefei
in Waldstatt, Kt. ^ppsnzsll. (185



Srfjtaetjer Îrautn-Settunc — »ISHer Tôt ®*»t ffäuaRrfren Errfs

Leintacher nur Fr. 2. -, Franenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,

i lauuuiiuiiiuuu Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-
j iiuuuiiuviuuuii nui Iii x» w fcation unci gUte Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "V(3 [758] R. A. Frltzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Tricot-Taillen
neueste Garnierungen fin |

kolossaler Auswahl

à Fr. 4. 50 bis Fr. 10

Blusen
in grossartiger, frischer

Auswahl

Unterröcke
in allen Stoffarten

von Fr. 2 bis Fr. 15

empfiehlt bestens

I z. Laterne, Multergasse 1

St. Gallen.
Sonntags von 10-3 Uhr

<h4293G) geöffnet. psi

pCeylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. 1/2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4. 50,
Pekoe » 4. —,
Pekoe Souchong » 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/skg.

Kongou > 4. — » 1/a »

Ceylon-Zimt,
echter, gauzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/. kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wiiitcrtbur. [787

Versende gegen Nachnahme:
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

und Oberengadin à Fr. 3. — per Kg.
2. Poschiavohonig à Fr. 2.50 p. Kg.
3. Bachwelzenhonig à Fr. 1. 70 per

Kg., dunkel, vou specifischem
Geschmack.

4. Billig: Ableger von grossblumigen
Poschlavonelhen. Packung zum
Selbstkostenpreis. Von 10 Kilog. an
franko. (OF 2141) [809

Johs. Michael, Pfr.
in Poschlavo.

H.BRUPBACHER&SOHN

BahnhofstrasseSS^^«*-^ r^ V^vorschriFt.
-, BESTE SYSTEME-

paciil-CatalogajraSi
p^^Weibliche Bedienun

ver:r,r pitpOstschweiz i
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

Grossies Bettwarenlager der Schweiz
gegründet

1866 J. F. Zwählen, Thun. gegründet
1866

Versende franko durcn die-ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » » > 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 2lu Pfd. » » » 100
Ohrenkissen, ll/s > » > » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige tlaumdüvet, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100

75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner flaum, pfundweise à Fr. 5

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezusländen etc. gemacht

werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach
verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel

für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei
Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

Patentierte
Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei: [811

J. DebrunneivHochreutiner, Eisenhandlung,
St. Grallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Tollette-Äbfall-Selfen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
l<

(ca. 60—70 leicht
1er feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
.Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [130

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann A Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10/o billiger

Traubensäckli
kleine 15. mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

1.50, „ 2.-, „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh „ „ „ 1.—

Raffiabast [742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber Sc Co.,
Rapperswil ». Zviriclxse©.

Macramé-Garn [737
Etamine-Banden

Gardinen-Häkelgarn
D. M. C. Häkelgarn

Leinenes Häkelgarn
Leinen für Filet-Guipuren

Leinen-Stickfaden
Filoselle, waschechte

Häkel-Borden, Strick-
und Häkelseide

Dessinbücher von Dillmont
fV" zu Originalpreisen

empfiehlt
o§° für feine Arbeiten »§o

Au Bon marché,
52 Marktgasse, Bern.

Freunde
der

Frauen-Zeitung!
——- bevorzugt —

die

iuirisrsÉi Firn»

bei jeder [148 |

Gr elegenheit
[ mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — VIStter Kr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr. S. -, kmààM kr. 1. Kl)
XrauennacbtbsindsnXr. 2.95, Xacbt)aeken Xr. 2.5V, Oamsnbosen Xr. 1.65,

,». xx..,»x».. Bnterröeks Xr. 1.65, Xisssnanxügs (Xölscb) Xr. 1.2V, ».Iles eigene Xabri-
1 ^ ^ X ^ vv ^âtion und gute Wars. Xrstes svdweliî. Vamenwäsclie-Versandbaus

Xeine Bauskrau versäume àstsr xu verlangen. Memand kann gleicbgute Mare billiger liefern! "Mg 1^758^ It. ^ lprtta»«!»«, Beubaussn-Sebakkbaussn.

Irilîkt-Iàillkn
vonesto Oai'nierunAsn

kolossaisr àswîìdi
à ?r. 4. 30 dis ?r. 10

KIlIKKI)
in Krossg.l-liAsi', ki-isedor

^.usivàl

Untsl'l'klîllk
in alisn Ltoàrtsn

von k'r. 2 dis ?r. 13

emxüeblt bestens

î?. I-ài-ne, bilultepgassk 1

Li. Qallsn.

àtiìZS VM 1k-Z U?

ill4293«) ßMllkt. 1781

^sz^lon-'rtiss,
ssbr kein scbmvcksnd, kräftig, ergiebig

und baltbar,
xr. >/2 kß.

«rangs pekoe Xr. 5. 5V,
Broken psl.oe » 4. 5V,
pekoe » 4. —,
pekoe Louebong > 3. 75,

eìtiria-'riiso,
bests (Zualität, LouebongXr.4.—pr.!/zkg.

Xougou » 4.— » '/s »

Vozr1on-2iirtt,
ecktsr, gauxer oder gemablener, 5V gr.
5V «ts., 100 gr. 80 «ts., '/. kg. Xr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 «ts. das

Stück.
blaster kostenfrei, kls.bg.tt an Wieder-

vsrksuker »nd grössere itbnelimsr.

(?arl Osswalâ,
IVInt^rttmr. (787

Versende gegen lllaobnabme:
1 von l.a Bosa

und Obersngadin à Xr. 3. — per Xg.
2. I>«a«!>t»v<»I>«»»lx à Xr. 2.50 p. Xg.
3 Itiieli«« !?«?»!»<»»iji à Xr. 1 70 per

Xg., dunkel, von speeiksebsm «s-
scbmack.

4. Billig: ikdlvxvr von grossblumigen
I^«s«vlii»v»iivllien. Packungxuin
Selbstkostenpreis. Von 10 Xilog. su
franko. («X 2141) 1809

«lotis. lVliczlrasl, ?ki
iu

Ill».oiîllwaciMàMi«
kâknlilifîti'îiZssZZ^^^,»»»-^

ä^^vorsekrift.
^ SkZii zvsreiiir.

Vt-ililà Se^i-nun

GSISW
OsìsOd.-wSÌ2

(ausgenommen
öexirk Xüriek):

à. à«.
Bäbmasebinsn-Xadrik iu

lîÂîà
(Xanìon Xürick).

Xinxiger Vertreter
ttir dis Stadt und dsn

Ssalrk 2Uriok!

likmann KkWsiin,
klsebaniker,

IViünstsr-kc>k 2O,

Xiiricli.
1326

kfö88tS8 köttWclfSnISAöf à 8ctlW6>7
xexrAlldvt

1866
xexrüudet

1866

Verseuds krsiiko durell die gsll^s Lebivei^ zszell postusebllsbme: s263
^ioefsâck/îAe Deel:bette»t, mit bester XsssullZ uad 7 ?kund sekr keinem klslbdsum,

staubkrei und gut ßereiuixt, beste Sorte, 180 cm laoß, 150 em breit, Xr. 22
Z-càâck/'. Aaîrpà'sse», 3?kd. klsibtlaum, » » 120
Tkrcàâftt/. ài!s,'detten, 6 » » » » 190
Wrîsâck/îAe Decl:d«êà, 6 » > > » 180
Wnsâià/. âîtpiliàe», 2^,z Pfd. » » » 100
Okl?'enà'««e>l, 1'/» » » » » 60
^«sersâ. X?a««>»decl:detterî, 5 Xkd. sekr feiner Xiaum 180
Mns<M«/îAe 3 » » > » 152
Trînàtieâàettii, 3 » klsibtlsum 120
kXààà^bettfî, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100

75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

StH»' A«iêe>' Äakb/?aum, pkundveiss à Xr. 2.20, koä/erne»' Xka«m, pfundweise à Xr. 5

(Id 8222 2) InkolZs 1561

welebs mit Anwendung von

OSimlers
bei klsickzuekt, klutarmut, allg. 8vk«äck»uztänden etc. zsmacbt

werden, wird disses vortrekklicbe Lissnprâpsrat âr^ti. vielkack
verordnet und bestens smpkoblsn. /ìltdewàtirtes Kräftigungsmittel

kür Xindsr und Xrwackssns, wertvolles Unterstützungsmittel bei
8ommer- und klerbstkuren. — Vorrätig in allen ^.potbeken.

?aìsnìiSi'ìS
LtàKUSs-XoetiAksedli'i'e

bieten gegenüber dsn emaillierten infolge ibrer aussvrordentlivlien vauerkaktigksit
und Billigkeit wessntliebe Vorteils, erfordern solebs keine Verzinnung und rosten
niemals. — «eneral-vexot bei: 1811

-I. HskruriiiSr^IIoOlirsutiiiSl', LissvkanàlunA,
îvllt^ri.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Hacbnabwe

btto. k Xo. tt. lotlstts-àblàlI-Lsltoli
(ca. 60—70 leiebt desckädigte Stücke
d<

»
(ca. 60—70 leiebt
1er feinsten ltoilstte-Lsikeu). 1133

Sorerrisriii Ä Oc>., Wivdikon-2ür>ck.

Oas sinnig reelle Lcbönbeitsmittel, wslekes die klaut von
I.elx rtleelteii, SiprSdlv und »vt«

im «esiebt und an den Bänden und »«»«ttx«» ?Itt»^«In
befreit, ist: 1130

Lsr^manns
l_jli6nm«Ie!i>86if6

von <?«.,
Opssäsn uvà ^üriok.

tlan aebte auf obige Xirma und Lebut^marks: TIwsi Lsrgmänner.
Xs existieren bereits wertlose Bacbabmungen. preis à 8t. 75 Lts.

Starke, leinene

^SblaubSNASIS
100 1 20 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 (lts. per Vltr.
per Stück (50 lllstsr) 10",'» billiger

"krauIZSiisâàli
Kleine 15. mittl. 20, grosse 25 «ts. per St.

1.50, „ 2.-, „ 2.50 per Ot?d.

2 Klster breit
imprägniert per Netsr Xr. 1. 20
rob „ „ „ 1.—

fîsffisdsst
per Xilo 1.80, per 5 Xilo 7.50

smpüeblt bestens

o. veiller, 8kilkr, 2üxiek.

Oirs^tsr Imxori!
Ver8iuiâ ki-onko ^àà!

Postpakete von: (608
10 Xlund, Levlon blau à Xr. 16. —
10 „ kloeea. à „ 16.50
10 „ Idenado à „ 18.50

L. Weber à Oe.,

lVlaczrarriS-Oarri i?37
Lìarràs-Lanàsn

earàinslt-IIâlLslAarii
v. lVl. <?. HäiLslAarit

lisüisriss HälLslAarri
lisirisii kür ?ilsd-euixtireii

Iiàsn-Ll,io^ka<lsii
?i1c>ss11s, tvasolisczltds

Hälcsl-Loräsn, LbriczlL-
und Hâ^slssiâs

vsssiulzüoltsr von villinond
?u llriginalpreisen

empüsblt

»A küp ksins ^.xlzsitsxi °Io

à kov marâê,
SS lviîìiltl, Iî« i »>.

?r6UIlä6
der

klisi-IeiiU!
———bevorzugt —

die

Wîmisài à»
bei )sder 1148

I mit öezugnabms auf unser Blatt.

Lssetdss.rlàsl
füx Wêisoks

kein8ts Ltiekereien
liefern direkt an private 1799

tlîrob à XkIIor, 8t. àlìvv.



9ä0ottttr Tratten-Bettung — Blätter flir Den ftäuBlldiett Breie

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich V. Yorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. Stadelhofen.

Beginn neuer Horse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitssehule am 8. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung
in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche

Fächer hauptsächlich Sprache, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse
für Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 3914 Z) [812

Internat und Externat. Auswahl der Fächer
freigestellt. Bis jetzt über 2000 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in vier Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 2510. — Tramwaystation Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Kochschule.

Der in allen Kulturstaaten patentierte

o Schindlersehe Büstenhalter
(Schweizer Patent Nr. 6264)

ist nach Ausspruch vieler Damen und ärztlicher Autoritäten
der beste Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Viele lobende Anerkennungsschreiben, wie
nachstehendes, liegen zur Einsicht bereit.

St. Wullen, im Ziiguft 1894.
®en @<&inbletf$eit 53üften§aller Ijabe itf) bei einer mehrtägigen gröfjern

Bergtour erprobt unb für ausgezeichnet befunben. t>auptfad)lich i^in fchreibe
ich «4 ju, bog ich biefe îour ohne lebe Befchroerbe ber inneren Organe
fo leicht ausgeführt habe. 3" früheren fahren, ate ich noch bie gewöhn*
iichen fforfetts teug, oerurfadjten mir oiel leichtere Stouten tttmungebe*
jehtoerben. Jiun ich ftatt beä läftigen Scanjet» ben leichten Büstenhalter
trage, erfreue ich »Ich ber rotten Freiheit meines Körpers, bie ftch natür*
lieh nicht nur in Bergtouren, fonbern auch in ber täglichen ftçenben unb
fiehenben Slrbeit bettjätigt.

Tie «atürlichteit unb fomit bie Schönheit ber laitte bringt ber
Schinblerfche Büftenhalter beffer jut ©eltung als bas Rorfett.

h. pittber.
Die Preise sind für Qualität:ABC D (Seide) F (Filigran)

[Fr. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.— per Stück

Die ganz weiten Nummern von 10-4 cm Brustum-
;\VW fang aufwärts etwas teurer.

Die Zusendung geschieht gegen Nachnahme und ist bei Bestellung nur der
Umfang über Brust und Rücken (unter den Armen gemessen) anzugeben.

Für leidende, »»wie als Umstand«- und Nfthr-Corsetage
geradem nuernelzlich

Praktisches«« Sport- und Touristen - Corsetage
Fur heranwachsende Töchter unenlbt hrlich

Zu beziehen vom General Vertreter für die Schweiz:
E. Günther, Zürich V, Paulstrasse 10.

Depots: -cSs

Basel: Frau Pfr. M. Böhner-Hetze!, Aussteuer-Gescbäft, Frobenstrasse 46.
Bern : Frau Elise Schiiidler-Mosimann, Marziiistrasse 30.
B.schofszell : Frau Geyer lVehrlin.
Freiburg : Beegner, Modes und Confections.
St. Gallen : Witwe 11. Christ, Fiorastrasse 7.

Iiuzern : Frl. Nina Bohnert, Kapellg.tsse 20.
Waldstatt : Schweizer. Fachschule für Maschinenstrickerei.
Wimniis : Frau Spörri-Lenthold.
Wiuterthur : Chr. Noller-stolz, zum „Felsen".
Zürich : J. Böser, zur „Münsterburg". [807

r- - --

'-Y&tëtâPf
* W
m.-

I Fur nur ^ £"r. #
liefere ich franco

HyaciBthen-
Zwiebeln

gegen Naclinahme.

Preislisten gratis und franco.
Emanuel Pfyffer, Samen-Handlung

LUZEHN

10

Prenner Jus. garantiert reines Niereniett, von der Gesellschaft

Schweizerischer Metzgermeister in Altstetten hergestellt, erhielt
au der Gewerbeaussteilung in Zürich

Diplom I. Klasse.
Dieses Fett ist der sogen. Kunstbutter und ähnlichen Fabrikaten

weit vorzuziehen und auch billiger. Es eignet sich vorzüglich als Bei-
mischung oder selbst als Ersatz von Nidelbutter. Zu beziehen m

Kübeln von en. 5 bis 50 Ko. und Tafeln von en. 1 und 2 Ko.
durch die Alleinverkäufer für die Schweiz (Graubünden und Stadt Zürich
ausgenommen) (M 10064 Z)
7571 Looser & Tobler in Zürich.

3ipNER(K0C0LADE Von

in Oriqinalpakelen von ^
i/Ht>â80C" -

Mimt Bolt, Les Fieiers, Lausanne ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) Ii. Steinbusch, Direktor.

Kantonale Gewerbe-Ausstellung Zürich
18. Juni bis 18. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Special-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrtkhygieine, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hausindustrie, Frauenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis abends 61/: Uhr.

Eintrittspreis Fr. 1. —
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

683] Restauration mit Garten. — Täglich Konzerte. (H3171Z)
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. — mit Wein.

v
• Damen-Loden.

Muster franko.

H. Scherrer i
St. Gallen und München.

Bei Hautkrankheiten, Ausschlägen

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.

Goldene Medaille Wien 1894.

jeder Art haben sich die Dr. med. Snildschen Flech-
tenmiitel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausscliiägen, Gesichtsaus-
Schlägen, Knötchen,Fussgeschwitreii,Salzfluss,Wund- _

sein, Wunde11» Hantuureinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psori asis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungsptllen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, entha'ten<l 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

PET- Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smldsche Eniversal-Hropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SS Dr. med. Smids Gehöröl SES
ist bei Olirenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauscheu in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Olirenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7û1irrnîcco • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
ZiCU.glllbbo • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post Und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. fftf Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids ITniversal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Nh Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropl'mittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. HBF"
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "Wi Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. wmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. wmm

Haupt-Depot: F. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Galleu: Apotb.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenbäusler; Zürich : Apoth. A.O.
Werdmüller; Aussersihl: Apoth. L. Eaumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachscbe
Ap theke ; Th. Lappe, Fischmarktsipotht ke ; Goldene A p- theke.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

s^aktiseke Iôelàbilàg8an8tà
îkriell V. Voràtier: ütl. un<I ü. koos IvKkvr. 8tilàlli«fvn.

»«gin» n«a«r «or»« an sämtlicben pacbklassen der Iian»t uii«l
prnn«ii»ri>i»it»»«DiiI« am 8. »Dtoker. Oründliebe, praktiscbe Ausbildung
in allen Weitblicken Arbeiten kür das Klaus oder besondern Leruk. Wissenscbakt-
licke päeber bauptsäeklicb Spraebe, kluebkallung, kiecbnen etc. Separate Kurse
kür Ilaudarbeitslokrvrinnea. 13 packlekrerinnen und I-skrer. (113914^) (812

I iitoriiiit ni»«I »vtvrnnt. ^uswabl der päeber krei-
gestellt, Dis jetzt über 2000 Sekülerinnsn ausgebildet.

Programme in vier Lpraeben gratis, lede näkers àskunkt wird gerne erteilt,
pelepkon 2510. — 'I'rai»wa)stativu rbeaterplà. — Oegründet 1880.

k^oeksekulö.

Der in allen kulturstaatsn patentierte

(Kollzseàr latent r». 6264)
ist naek àssprueb vieler Damen und ärztlicber Autoritäten

àsr dssts Hrsats kür àas AssiuiàlisiìsslZliàâliolis ILorsstt.
Viele lobende àerkennungssckreidell, wie naek-

siebendes, liegen zur pinsiebt bereit.
St. Galle», im august l8S4.

Den Schindlerschen Büstenhalter habe ich bei einer mehrtägigen größern
Bergtour erprobt und für ausgezeichnet befunden. Hauptsächlich ihm schreibe
ich es zu, daß ich diese Tour ohne jede Beschwerde der inneren Organe
so leicht ausgeführt habe. In früheren Jahren, als ich noch die gewohnlichen

Korsetts trug, verursachten mir viel leichtere Touren Älmungsde-
schwerden. All» ich statt des lästigen Panzer« den leichten Büstenhalter
trage, erfreue ich mich der vollen Kreiheit meines Körpers, die sich natürlich

nicht nur in Bergtouren, sondern auch in der täglichen sitzenden und
stehenden Arbeit bethätig».

Tie Katürlichteit und somit die Schönheit der Taille bringt der
Echindlcrsche Büstenhalter besser zur Geltung äls das Korsett.

S. Kinder.
Dis preise sind kür Qualität:

ik » o »(8eiàs) I' slilixrag)

skr. 7.— I«.— I».— SV.— I».— per Stück

>Vi Die ganz weiten Nummern von 104 cm Drustum-
èìV'ts«^ fang aufwärts etwas teurer.

Die Zusendung gesebiebt gegen Naeknabme uod ist bei Dsstsllung nur der
Ilmkaog über prust und Kücken (unter den llrmen gemessen) anzugeben.

»Dr I. IÄ«nä«, »o«t« »I» liii»>»ii<>»- !>»<> >j»Iir- «or»«t»>r«
g«r»Ä«»n iii>«r^«i?Iiii» Z

»rnkti»«D«»i« Nport» m><l l iitittiilli ii » tor»«i>»g« s

»Nr tirrnn w»» D»«iiD« > D« lit«r nn«iilk» krlt« k!
ku bszieksn vom <4 « n « r n I V « rtr« t« r IDr ât« S«Dv«îz:

ü. 0ààer, skirled. V, ?a.ulàs.sss 10.

«»»«!: Krau ?kr. AI. «ttkner- It«I««I, àssteusr-Oesebàkt, probsnsìrasse 46.
»«ru î prau »I«»« Si«kt»«II«r SI»»Ini»an, Narzilistrasss 30.
» »«Dot>i»«II : prau <-!«^«r IV«DrIIii.
?r«tknrg î »««gn«r, Nodes und Lonkections.
St. <,»>!«»: Witwe ». < tiri»t» plorastrasse 7.

I,oz«rn: prl. Siin» «oknort, kapelìg.isse 20.
tt»l«I»t»tt: Sekwsizer. packsebuls kür Nasebineastrickerei.
IVtiniui» : prau Spvrrt-I,«atD«>ck.
VIIu»«rtDnr: Otir. Si»II«r»t«l-, sum pslssn
lLtlrl«!» : SI«»«r, sur „Nünstsrdurg'k (807

^KW'i
t ' à'.rs.'/

.v -Mà

> ^ r. G
liefern ici, tiîìntv

HFS-vinàv»
Lívisìivli»

gegen Naclinabme.

Preislisten gratis unâ tranoo.
^manuel ?t>àr, Sümen UctDäWnZ

III

prsvnsr lus. g»r«ntt«rt rein«» Sii«rvnt«tt, von der (resell-
sokakt Sedweizsriseber Nstzgsrmeister in áltststten bsrgostellt, srbielt
an der Kewsrbeausstellung in Aüricb

I. Vì1îlX!>it;.
Dieses pelt ist der sogen, kunstbutter und âbnllcben pabrikaten

weit vorzuziekeu und aueb billiger, ps eignet sieb vorzügliek als Lei-
misebung oder selbst als Drsatz von Nidolduttsr. 7iu bsziebsu in

Melll voll eo. 5 à öl) lio. lind Inseln von en. I »ml 2 ko.
dureb die ltlleinveckäuker kür die Sokweis (Kraubünden und Stadt Tiüricb
ausgenommen) (N 10064 2
7571 à îodlsi' in 2!üriOli.

ZijMcn(M0iâ
in llrioillglp3)<kskn von ^
'/--ttbàsoc^^â -x-

IMN UilN, Itöli Wiers, I.!lil!iWl! «.Vortrsklliobe üslegenbeit zur sebneNsn prlsrnung moderner Sxraeben, gründ-
lieber Dnterriekt in der kandelsborrespondenz, dem kaukmänniseben kteokusn usw.
Nässige preise, taute pilexe. Prospekts mit keksreozen versendet
50l) (K4317D) I,. i>it«inl»u»«i», Direktor.

Xànals Köwskbö-^u88tö»unA?ükic)i
IS. duni dis lS. Oktodsn 1SS4

wit LiclAsnössisviisn LpsoisI-/VusstsIIunAsn kür
UnksllvorbUtung, pabrikbygisino, Ssmsriterwsson, krankonpilsgso,

^/lotoron, l-iausindustrio, prsusnsrbsit.
pägliek gsökknet von morgens 8 Dkr (Sonntag 10 Dkr) bis abends 6'/s Dbr.

»iutrittspr«!» ir. I. —
(ressllscbakten und Lokulsn grosser Rabatt. — Katalog Pr. 1. —

683) lîestauratîon mit Karten. — laglick Konzerte. (k 31712i
Nittags 12 Dbr gsmeinsokaktlickes Nittagesssn à Pr. 2. — mit Wein.

>
- lls!iikn-l.vlleli

Müök kràll.

l!. Äliei'l'ki' Z

A. lüÄM M Nilàil.

öei f-lsutkrankksitsn, ^ussoiilsAsn

Lnstei' Lkpeoppeik mit Diplom u. golàe IVIvliaiile Venedig 1894.

Koiösns IVIedaille Wien 1894.

jeder árt baden sieb die Dr. med. SuiiÄscken II««I>-
teiiniiit«!, bsstskend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Wut-
rsilligullgspillsn, als ebenso wirksam wie unsokädlieb be-
wäbrt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden plerbten,
pstzenien, Lläsrbe», duvkaussellläge», Desiebtsans-
sckiäge», knöt>ben,pnssgvs<:bwiIrett,Sa>züuss,W>lnd-

sein, Wund«»» Dautnureiuigkeiten ete. — Salbe Nr. 2 bei trockenen plevnte»,
Svkuppvnüevtlten, Dsori asis, Kopfgrind ete. Dureb den gleiokzeitigen Dsdraucb von
Salbe und plutrsinigimgsplllell wird der àssoblag beseitigt und das Zlut gereinigt.
1 Paket, entba^^nd 1 lopk Laibs u. 1 Ledaoktel Llutreinigungspülen, kostet Pr. 3.75.

IßslssnsokBVvItung
mit ^tenibesebwerde». Drllsenansvbwellnngeu werden selbst in bartlläekigen
pällsn dureb das dvwäbrts Dr. ined. »viulilsebs Dniv«r»»I-»ropt iuitteI be-
seitigt. kreis Pr. 2. 50.

Dr meà k n t t» »»r ui»tx« m itî «t
beseitigt raseb und obne die kaut wund zu maeken kiaare im Desiekt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Nittel ist sebr leiedt anzuwenden und entkält im
Degensatz zu anderen Depilatorien keine sckarken, die kaut reizenden Stokks.
preis inkl. 1 Süebss Kosmet. poudre Pr. 3. 50.

zzzzzz Dr vüsä 8mïl>s LvKLl'L>
ist bei Dbrenlvldv», Sekwerbörigkeit, Sausen und ktauseben in den Obren,
Dbrenkatarrb, Dbrenentzündung, Dbreollnss, Dbrensteeken, Deisse» und
ducken in den Obren, Obrenkranipt, vsrkärtetsm Obrensebmalz ete. von un-
übertrokkener Wirkung, preis inkl. 1 Sebacbtel präp. Okrenwatte Pr. 4. —. (736

Lennenderg-Wald, Oibsebwil, den 20. September 1833.
Wollen Sie mir umgebend wieder Dr. îhiuiîdl» II< etit«ii-

uiitt«! Str. I zusebicken, denn wir baben scbon über 18 labre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macbt gute portsobritts. kl. 1., Dandwirt. Vogel-
sang b. lurgi, den 28. ltugust 1893. prsuobs Sie mit umgebender ?ost und per
Naeknabme zu senden: I I lvetitvmnitt«! Sir. S von Dr nied. Siintil. Dieses
Nittel bat mir wäbrend kurzer ^sit gute Dienste geleistet, p. )V. UM" psekeu-
mossn, den 3. Dez. 1893. Da icb seit 14 lagen làr Dr. Siintil» Vnîv«r»»I-
»roptnittt«! gedraueke und ««»»«rung »pttr«, so srsueks Sie, mir noob
2 pläsodebsn zu sokicksn. prau k. 1. »>» Dautigsntkal d. klobigen, den 19. Nov.
1893. Seid doeb so gut und sobickst mir auk Naeknabme noeb ein 2tes Dr. Siiniil»
Iln»v«r»»I-Iiroi»Inittt«I, wie das erste gewesen ist. Icb babs es kür gnt
g«i on<I«n, aber gleicbwobl muss icb nocb Mödr göbraucben. kl. N. «M" àlt-
Stätten, den 6. àgust 1893. prsucks Sie böll., mir Dr. Siinidl» IZntlinnrnng»-
n»ttt«l zur Leseitiguug von Dartbaaren kür ein prauenzimmer auk Naeknabme
zu senden "Will vn» Ol»r«»iII von Dr. Stint«!, «In» Sil« mir g«»»n«>t
tiiil>»«n, t»t »«Dr gnt. p. 1. »W» Wsrtkenstein, den 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater dsriebte icb Sie üaker, um uns nocb ein pläscbeken von
Dr. Sinitil» <»«Iiöröi zu senden. Das letzte wirkte vortrskllieb. Lt. 1. »»»
ZßM" »»ni»t-II«sp«t: ». »nrtinnnn, llpolkoksr, Sit««Dkorn. »«pot»:
8t.K»IIsu: ^pord.v.k'.IIausrQaDQ; O.I'.lTuàin, l-öwenapotdeks; ^potk. 2.Rotste!» ; Uvrissu:
^.potk. H.Rürlsr; ^potk.^riiolà I^odeek; lîorsvIlAeà: ^potd. «s.0. Rotksvdâuslei-; 2ürtvl» : ^potd. ^..0.
>VeràûIIer; állssersidl: ^potk. Q. Lauman» ; ^potd. Rrodst 2. k'Iol-aapotdeke, LaàvDsrstr. 85 ; kasvl:
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